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geſamter treuer Uinterthanen

bey- und fur
die Fortſetzung des hochſt-erwunſchten

ſhſhoch-HNurſtlichen Vebens
Des

Durchlauchtigſten Purſtens und Kerrns/
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ggertzogens zu achſen Fulich Dleve
und Berg auch Engern und Meſtphalen Wand
grafens in Thuringen Marckgrafens zu Meißen gefürſte

ten Grafens zu Henneberg Grafens zu der Marck und
Ravensberg Herrns zum Ravenſtein xc.

Seines gnadigſten Regierenden Zandesürſtens
und Gerrns

Als Jhre HochFurſtliche Durchiauchtigkeit

Dero hohes

Geburths-FESTIN,
Durch die Gute des Hochſten

in Thro KGochKurſtlichen Reſidenz WilhelmsBurg
Den zoſten Octobris jetzt-lauffenden 1723ſten ChriſtJabres

unter Hertz- inniglicher Freude geſamter Lande
Hochſt vergnugt celebrireten,

wilote,Mit Vereinigung ſeines aus unterthanigſter Devotion flieſſenden
hertzlichen Wunſches, in tieffſter Veneration

darſtellen,

M. Fohann Khriſtian Merdel.
q
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Urchlauchtigſter Regent! von Sachſen
Blut gebohren

ind don der Wajeſtat des Himmels ſelbſt er

ſfeohren
EZum Furſten vieles Volcks as DJRheut

VWounſche ſtreut

VIVAT! von Hertzen rufft und ſichmit
DJRerfreut.Denn heut der SternenFurſt des Himmels Glantzund Zierde

Der groſſe TagsRegent erfullet die Begierde
Die dein Vold t heut ſter æurſt! heut jahrig horen ließ
und fur Dein gfurſtlich entohl die Gute GOites pliel.

Aen

Schrye Dein Vold from̃er B oſt vaß wir an Seinem Leben
Ach GOtt! taß dieſen Tag noch vielmals uns erleben

Der unſer Leben iſt nacſt Dir du hochſter GOT!
Uns freuen lange Zeit ſo hats mit uns nicht Noth!

Denn Sein Gebeth das Erzu Dir fur uns geſchicket
Hat bißanhero uns und unſer Land begludet;

Und gleich wie Guth und Gnad Du reichlich Jhm erweiſt

So hat Er auch damit Sein Land bißher geſpeiſt.



Er iſt ein BriedensKurſt der uns den Frieden gbnnet;
Er liebt Gerechtigkeit und was man Tugend nennet

Das wohnt im reichen Kaaß in ſeiner zzurſten-Bruſt
Drum gonn dem gantzen Land noch langer dieſe Kuſt!

Wohlan dein Wunſch OLand! iſtheut aufs neu erfullet
Schau wie die Lebens Quell des Kandes Frurſtens quillet

Heut fanat Er wieder an ein neues Lebens-Jahr:

geEs lebe ilhelm Sernſt! VIVAT!es werde wahr!
So ſetzt die Wunſchefort das Land und deſſen Kinder
Fur ihres Jrurſten Geyl mit welchen ich nicht minder

Verein'ge meinen Wunſch der aus dem Hertzen fließt
Und durch den matten Kiet ſich auf diß Blat ergießt.

Durchlauchtigſter Regent! Erlaube deinem Knechte

Daß er zum Fuſſen Dein diß armliche Gemachte
Der krancken Poëeſie, die voller Blodigkeit
Darnieder legen darff in Unterthanigkeit.

Jch ſolte billig zwar fur hocherleuchte Augen
Was beſſers bringen dar und ſolche Worte brauchen

Die der Poeten Geiſt zu ſeiner Zeit und Stund/
Mit großter Anmuth ſpricht durch ſeiner Dichter Mund.

So aber hab ich nicht den Helicon beſtiegen
Allwo die Geiſter der Poeten umher fliegen

Und manchen Paſſagier begeiſtern unt und ani
Wie ſie dem Ennio auf dieſem Brerg gethan.

Denn dieſer in dem Traum anf dem Parnals geſehen
Die ucrauiedoe, die ihm daſelbſt geſchehen

Wie des Homeri Geiſt in ſeinen Corper gieng
Und durch ihm alſobald die Dichter-Kunſt anfieng.

Dahero will ich nur ſo gut ich werde konnen
Dir O Durchlauchtigſter! der Du mit Recht zu nen—

nen
Ein Purſt der alles Lob weit uberſtiegen hat
Darbringen meinen Wunſch auf dieſem ſchlechten Blat.



Der BHohhſte laßet heut das Licht aufs neue ſcheinen/
Dran Sein Beſalbter ſich erfreuet mit den Seinen

G

Und dancket Seinem GOTT für alle Guth und Treu
Die heute über JHM iſt worden wieder neu.

Derſelbe wolle ſtets mit ſeiner Gnade walten

Ob dieß Durchlauchte Gaupt und es im Schutz erhalten;
Er gonn JHM vyllæ Gluck und Neſtors Lebens-Zeit
Und cron Sein Regiment mit Fried und Einigkeit!

Er laß JHM dieſes Licht noch ſeh'n zu vielen malen
Geſund und hochſt-begluckt und gieße ſeine Schalen

Des Seegens uber JOoM biß Er JHN von der Welt
Zu ſich erhohen wird uber das SternenFeld!
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